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Verzeichnis
der am 20. Juli angemeldeten Fremden .

In den Gasthöfen:
Gasthaus zum Anker

M , Hr . M . Oekonom Goldbürghausen
eiß, Hr . mit Frau Köln

Kgl . Badhotel .
Michen, Hr. Aug . Kfm. m . Fr . !Gem . u .

2 Kinder Hamburg
kchmöckelberg. Hr . I . Amsterdam
paiffen . Fr. Bianca Buenos -Aires
Zassoy . Hr. Ferdinand , Kfm . Frankfurt M.

Hotel Belle vue.
Suckhaus , Hr . Carl m . Fr . Gem . Remscheid
Narcks, Frl . C - Hamburg

Pension Belvedere.
Lahrand, Hr . Wilhelm . Priv. Bielefeld

A Hotel und Vrlla Concordia.
v Hallenstein, Hr. I . Hamburg

Fels , Frau K . Hannover
Kahn, Hr . I . Kfm . m . Fr . Gem Mannheim

l Levinger, Hr . Jul . m . Fr. Gem . Frarkfurt
e Levinger, Frl. Clara „

Mayer, Hr. Albert m . Fr . Gem . und Sohn
z Penzig i . Schles.

Walther , Hr . Emil, Kfm . Mannheim
Zimmt, Hr. A . m . Fr . Gem . Berlin

l Zimmt, Frl . Margarete „
l Buffet, Hr . M - Frankfurt a M.

Samson , Hr. Friedr. Kfm. Berlin
t Hotel Drebinger.

Schramm , Hr . Kurt , Amtsrichter
> Karthaus-Westpr.

Weber, Hr . F . M . Kfm . Gingen a . Br
' ^Witte, Hr . I . Redakteur Mannheim

i Casper, Hr . C . m . Fam. u. Bed Berlin
! Lutz, Hr. Kfm . mit Frau Gem . Berlin
^ Stolp. Hr. Rentier Hagen

von Sydow, Hr . m . Fr . Gem . Baden -Baden
Walbaum, Frl. Hannover

Hotel Graf Eberhard.
Metz , Hr . V . Brauereibesitzer Eberstadt
Failoni , Hr .

Turin
Wolf, Hr . Gust . Rent. Charlottenburg -Berlin

Gasth . z . Eisenbahn
Barum, Hr. R Rektor m . Fr . Gem.

Hambnrg
Blunck, Frl . R . Lehrerin „
Hauß . Hr . I mit Frau Ottenhausen
Jacob. Frl . Wally Berlin

Gasth . z. grüne» Hof.
Hrrrwerth . Frau mit T. Mannheim

Pension Villa Hauselmann.
Georg Rath.

Enoch, Hr . Leopold mit Frau Gem Hamburg
n, Gasth. zum Hirsch.
Bonhöffer, Hr . Dr. Professor Stuttgart
Born, Hr . Dr . mit Nichte Bollheim
Hermann. Hr . O . Stuttgart
Kaiser, Hr . E . Schultheiß mit Frau sSalach
Schneider , Hr . Emil, Privatier Stuttgart

Hotel Klumpp.
-itais, Hr . S > mit Frau Gem . und Hr . S .

Bamberg
Tchreyer, Hr. Paul mit Begl . Berlin
Gobbers, Hr. G„ Fabrikant Crefeld
Möllenhoff, Hr Oberverwaltungsgerichtsrat

mit Frl T .
Berlin

Maischhofer , Frau Albert Pforzheim
Hamberg, Frau Herm . mit Frl . T . Hamburg

Gasth . z«m wilden Mann .
-medel , Hr . Karl, Privatmann mit Fr Gem .

Mannheim
Stehle, Hr . Stadtpsarrer Crailsheim
Lmk , Hr . W., Privatier mit Frau Gem . und
^ Sohn Stuttgart
Krehl . Hr . Fr . . Privatier »
«röscher, Hr . W . mit Frau Gem .

Enzweihingen
Hotel Palmengarten .

Bareiß, Frau Marie, Privatiere
Großingersheim

Eiß , Frau Math . Ansbach

Samstag, den 33 . Juli 1S10. 37 . Jahrgang .

Karr, Hr . Karl Weinsberg
Killian, Hr . Otto, Finanzassistent

Mosbach Baden
Lyon, Hr . Emil mit Frl . T . Hamburg
Scheller, Frau Elise, Privatiere

Charloitenburg
Reinecke, Frau Margarete, Zahnarztsgattin

Charlottenburg
Wertheim , Hr . S , Kfm. mit Frau Köln
Bär, Frl. Rosa Gernsbach
Cohn, Frl. Hermine „
Rönisch , Hr . M . mit Frau Gem. Stuttgart
Rönisch, Frau M . mit S . Halberstadt
Slotz Frau A . Privatiere Stuttgart
Chrestin, Hr . F . W , Großh . Amtsvsrwalter

Hagenau
Chrestin, Frau „
Weil , Hr . Moritz , Kfm . Frankfurt a . M.
Erlebacher, Hr . Gustav , Kfm.

Washington U . S . A.
Panorama -Hotel.

Kcöner, Frau Eugen , Fabrikantengattin
Pforzheim

Kiews , Hr . L. Heidelberg
Sondheimer , Hr . A . „
Reis, Hr . Kfm . Schw . Hall

Hotel Russischer Hof.
Henke , Hr . Dr . Rektor Dresden
Kretschmer , Frl . Regina Berlin
Michel, Hr . Paul mit Frau Gem . Barmen

Hotel Schmid z . gold. Ochsen.
Weckherlin, Hr . Louis mit Frau Heilbronn

Gasth. zur Sonne .
Jckftadt, Frau Elise mit Kind

Griesheim b . Frankfurt a . M
Leitz, Hr . Metzgermeistsr Stuttgart
Flerx, Hr . I ., Sekretär Mannheim

Hotel Stolzenfels .
Braun , Frau Katharine mit T . New-Uork

Gasth. zum Wiudhof .
von Amelunxen, Hr . Friedrich, Major

Karlsruhe
Magdeburger , Hr . Ferd. , Telegraphensekretär

mit Frau Gem . Straßburg
Hopf, Hr . Landgerichtsdirektor Köln
Hofmann , Hr . Hans mit Frau Gem . Kassel
Quehl , Hr . Regierungsrat mit Frau „
Schwegler, Hr . Th. Fellbach

In den Privatwohnnnttgen:
Uhrmacher Bott .

Kästle , Frau Franziska Altheim-Biberach
Klittich, Hr. Christof Newark
Wolf , Frau Rosalie Frankfurt a . M.

Villa Bristol .
Büchenbacher , Hr . L . mit Fam. und Frl.

Amsterdam
Darmbacher, Frau Anna Hamburg
Fehr, Frau Jda Berlin
Friedland , Frau R . , Kfmsw . St . Petersburg
von Kuhlmann , Hr . Karl mit Frau Berlin

Pauline Brost We.
Heß, Frl . Luise Stuttgart

Oberlehrer Büttner We .
Wüstner , Frau Fr. Weingutsbesg . Heilbronn

Dienstmann Collmer .
Schund, Hr. I . , Landwirt Bräuningsweiler

Villa Daheim.
Boldt, Hr . Karl, Bergwerksdirektionssekretär

mit Frau Gem . Saarbrücken
Georg Drechsler, Buchdrucker.

Bauer, Hr . Bernhard Mannheim
Chr. Eitel We. Oldenburgstr . 51.

Hahn , Frau Oberlehrer Uhlbach b . Stuttgart
Postunterbeamter Eitel .

Gatter, jjHr . Ferd . . Eisengießeceibesitzer mit
Frau Gem. Schw . Gmünd

Villa Elisabeth.
Struve, Hr , M . Schiffsreeder, mit Fr Gem.

und T . Blankenese a . d . Elbe
Oberlehrer Eppler .

Ernst , Hr . I ., Pfarrer Niederauerbach Pfal?
Villa Erika.

Eisenbeiß, Frau Mina, Hoteliersg . mit Begl .
Neunkirchen Bez. Trier

Kitzinger , Frau Creszentia Memmingen Bay.
Hettler , Frau mit Frl. K . Saarbrücken

Eisenbeiß, Hr. Friedrich, Hotelier Zweibrücken
Frank, Frau Eugen We . „

Haus Fehleisen .
Schäfer , Hr . Paul, Amtsrichter

Reichenbach i . V.
Geschwister Fuchs .

Dreier. Frau Selma, Jngenieursg. München
Schmidt, Hr . Ernst , Zeitungsbeamter

Straßburg
Ober , Hr . Ernst , stud . Leipzig
Mühlberg , Hr. Artur, Buchhändler Stuttgart
Mühlberg , Frl . Marta Leipzig

Konditorei und Cafe Fnnk .
Wißt, Frau Luise, Privatiere

Unterboihingen a . N .
Raible , Frau Rentamtmann

Billa Fürst Bismarck.
Gnutzmann, Hr . Julius , Oberingenieur mit

Frau Gem . Danzig -Langsuhr
Ney , Hr Justizrat mit Frau Gem. Landau

Katharine Gall We.
°

Eckert , Hr . Eugen G . Brooklyn
Billa Germania.

Engel, Frau Meta Berlin
Postsekretär Handel .

Hang , Frau Pfarrer Ws . Sindelfingen
Witwe Hermann . Kochstr.

Binetsch , Hr . Hugo , Kfm . mit Frau Gem .
Germersheim a . Rh.

Villa Hohenstaufen
Mann, Hr . Julius, Kfm .

Lampertsheim a . Rh.
Süffel, Hr . Hch ., Kfm. Colmar i . Elf.

Villa Hohenzollern.
Grund, Hr. Th. . Kfm . Düsseldorf
Eckelmann-König, Frau M. , Privatier mit

Töchterchen und Begl . Frl . Klara Hering
Leipzig

Spiegelberger , Hr . Karl, Fabrikant
Schwetzingen

Gärtner Holz .
Gronbach , Hr . Michael

Wolbertshausen OA. Hall
Villa Kaiser Wilhelm .

Rost, Hr . Edmund , Privatier mit Fr . Gem.
rnd 2 Söhnen Siegmar i . S .

Kath . Stadtpsarrhaus .
Matz , Hr . Alfred , Exposttus

Hachtel OA . Meraentheim
von Pigage, Frau Else Neckarelz

Hofkonditor Liudenberger .
Kmtzig. Frl. Anna Berlin-Charlottenburg

Karl Lächele.
Bührle , f>r Hans, Landwirt Hausen a . Ms
Reddig , Frl. Elise Wiesbaden

Villa Lichteustein.
Biets, Frl.Msa Bremen
Wolfs, Frl . Clara , Redaktrice Berlin

Badkassier Maier .
Oettinger , Hr . I . Kfm . Mannheim
Schmidt , Frl . Klara Nürnberg

Villa Marguerite .
Hölzle, Fr . Apotheker Stuttgart

Villa Monte Bello .
Seyler, Hr. Dr . Justizrat m . Fr . Gem . u.
Frl. Tochter

Dresden
Georg Müller , Eiberg 127 .

Weilbacher, Hr . Karl Heilbronn
Fr . Nothacker, Villa Sofie.

Spieß, Herr Kaiserslautern
Forstwart Ranleder .

Burro, Frl. Hedwig, Lehrerin Magdeburg
Fr. Rometsch, Holzhauer .

Kunze , Hr . Karl, Dreher Leipzig
Fr. Schmid, Schreinermstr .

Thomas, Frl . Lina und Emma Eßlingen
Pfläfterermstr . Schmid , Ww .

Hartmann, Hr. Erich, Direktor Essen
Billa Schönblick.

Klöpfer, Hr . Sekretär Stuttgart
Karol Schlüter, Ww.

Cullmann, Hr . Ludwig, m . Fr . Gem und
Söhnchen Leipzig

Schneppenheim, Hr . Peter mit Frau Gem
Düren-Rheinl.

Fr . Schweizer. Villa Sofie.
Faber, Hr. Eduard, K. Regierungs - u. Baurat

München
Fr . Schweizer We. Kochstr .

Hochstetter , Frl. Elfe Stuttgart
Jacobsohn , Hr . K . mit Frau Gem . und S .

Nürnberg
Villa Sommerberg.

Alstede , Frl. A . Heidelberg
Bahnhofverwalter Speer .

Weil , Hr . I . mit Frau Gem . Emmendingen
Friedr. Treiber, Kfm.

Eitle, Hr . C. , Maschinenfabrikant mit Frau
Gem . und Bed . Stuttgart

Joh . Treiber, Sattlermstr.
Weber, Hr . Joh ., Postunterbeamter a . D.

Owen OA . Kirchheim u . T.
Lehrer Veyl .

Dreifuß , Hr . Wolf, Privalier Königsbach
Kowalski, Hr . Otto, Kfm . Berlin

Villa Waldfriede«.
Edelmann , Hr . Joh ., Fabrikbesitzer mit Frl.

Tochter Furth i . Wald
Riegler , Hr . Chr., Privatier

Vaihingen a . Fildern
Fr . Wandpflug sen .

Reinlaffoda , Hr . Chr , Kfm . Nürnberg
Schefstoß, Hr Michael, Kgl. PostsekretärH

;Nürnberg
Fr . Wildbrett, städt. Forstwart.

Trost , Fr . Sophie Stuttgart
Nebele, Hr . Georg, Landwirt

Wangen OA . Göppingen
Fr . Zittel We.

Hafenmayer, Hr . Artur Berlin
Krankeuheim .

Hollenbach , Andreas Weikersheim
Schneider, Alexander Stuttgart
Oehler , Karl »»
Wirth, Franz Xaver Mühlheim
Leibfritz , Karl Oberhausen
Reiff, Friedrich Unterhausen
Leuze, Johannes Grimmelfingen
Haslinger, Johann Schwenningen
Gschwindt , Friedrich Braunsbach
Kienzls , Andreas Trossingen
Weissinger, Paul Göppingen
Ebinger, Wilhelm Stuttgart
Kunz , Johannes
Höß, Gottlieb Asperg
Gramm, Hermann Botnaug
Baitinger, Gottlob »,
Oehler, Wilhelm Sersheim
Frank , Rudolf Heilbronn
Trost, Christian Stuttgart
Ohr. Friedrich Reichtershausen
Maier, Christof Berg
Hiller, David Weil im Dorf
Horlacher, Friedrich Weikersheim
Fritz, August Stuttgart
Göltenboth , Friedrich Oberohrn
Weißhardt , Friedrich Stuttgart
Schmidt , Josef Neckarsulm
Gentner , Josef Schramberg

Zahl der Fremden 10874 .
Verzeichnis der am 2 t . Jnli angem. Fremden

I « den Gasthöfen:
Kgl. Badhotel .

Dornbach, Se. Excellenz , Hr. Wirkt . Gehei¬
mer Kriegsrat Berlin

Meininghaus, Hr . August mit Frau Gem.
Dortmund i . Wests,

von Oidtmann , Se. Excellenz . Hr. R . Ge¬
neral d Infanterie z . D . Berlin

Gasth. zum Bad. Hof.
Mayer, Hr . Joel, Kfm . m . Fr . Gem . Berlin
Lehmann. Hr . Max, Kfm. „
Oppenheim, Hr . Ferd . Liquid. Diedenhofen
Hartmann, Frau Otto „
Schütz , Hr . Rentier Berlin
Wiesengrund, Hr . Emil, Jngeuienr München
Neumann , Frau Gertrud Berlin
Zimmermann, Hr . August, Fahr. Pforzheim

Fortsetzung folgt .



Deutsches Reich .
Zur Taktik - er badischen Sozialdemokratie .

Im „Volksfreund "
«setzt Wilhelm Kolb seine

Betrachtungen über die Taktik der Sozialdemokratie fort :
!Tas brennendste Problem der deutschen Politik ist

hoch sicher nicht die Frage , bis zu welchem Termin die
verschiedenen deutschen Monarchen und die Klassen be¬
seitigt und die sozialdemokratische Gesellschaft errichtetwerden kann . Augenscheinlich handelt es sich doch da¬rum , in Preußen -Deutschland erst einmal die Trümmerder Feudalzeit , also einer bereits untergegangenen Ge¬
sellschaftsordnung zu beseitigen und den modernen , auf
demokratischer Grundlage aufgebauten bürgerlichen Ver -
fassungsstaat zu errichten . Wie schwer diese , mit dem
sozialdemokratischen Endziel an sich gar nicht intern zu¬sammenhängende Frage zu lösen ist, zeigt uns mehr«als alles andere der Kampf um die Reform des preußischenWahlrechts . Anstatt die Taktik der süddeutschen Genos¬sen zu kritisieren , sollte sich der „ Vorwärts " doch ersteinmal die Frage vorlegen , warum es so schwer fällt ,in Preußen in diesen Dingen auch nur den kleinstenSchritt vorwärts zu kommen. Wir hatten an der Taktikder preußischen Genossen im Wahlrechtskampf auch man¬ches . auszusetzen und wir würden dabei aus Erfahr¬ung sprechen können, wir haben es aber nicht getan ,weil wir der Meinung waren , daß das ureigenste Sacheder preußischen Genossen selbst ist. Mit uns teilt der

„ Vorwärts " und die ganze Richtung , die er vertritt ,die Auffassung , daß der Liberalismus in allen seinen
Schattierungen von sich aus , das heißt also aus eigenerKraft absolut außer Stande ist, die politische Führungim Reich in die Hand zu nehmen . Irgendwer muß aber
doch am Ruder sein. Tie Sozialdemokratie kann unddarf nach der „ prinzipiellen " Auffassung des „ Vorwärts "
das Staatsruder in der bürgerlichen Gesellschaft nichtergreifen . Es bleiben nur drei Wege offen : Entwederläßt man die Reaktion am Ruder , oder aber der Liberalis¬mus ergreift es mit der Unterstützung der Sozialdemokratie ,oder aber Liberalismus und Sozialdemokratie teilen sichin diese ebenso schwierige wie komplizierte Aufgabe . So¬viel steht zweifelsfrei fest, daß in absehbarer Zeit wederder Liberalismus noch die Sozialdemokratie aus eigenenKräften die Reaktion so abtun können, daß sie ohnmächtigbeiseite stehen muß , Ties Ziel aber zu erreichen, istUnd muß die nächste politische Aufgabe sein . Es bleibtüHo dabei — da mag der „Vorwärts " schreiben,was er will — daß ohne die positive Mitwirkung der

Sozialdemokratie an eine auch nur halbwegs grundle¬gende politische Umgestaltung im Reich schlechterdingsnicht zu denken ist. Ebenso liegen die Tinge aber auchin den Einzelstaaten , nur mit dem Unterschied, daß hierdas Problem schon weiter fortgeschritten ist, als im Reich .Zumal in Baden steht die Sache so , daß es heute PudMorgen von der Taktik der Sozialdemokratie abhängt ,ob wir einer Aera des politischen Fortschritts oder einer
solchen der klerikal-konservativen Reaktion entgegengehen.Tie badische Sozialdemokratie mußte , ob sie wollte odernicht, sich entschließen, ob sie selbst mit Hand ans Werklegen oder der Reaktion das Feld überlassen wollte ." <—. *

Heidelberg , 21 . Juli . Tie sozialdemokra¬tische Partei Heidelberg nahm in einer Versamm¬lung Stülung zu der Budgetbewilligung . Re¬
ferent war Parteisekretär Landtagsabgeordneter Maier .Tie Versammlung billigte nahezu einstimmig das Vor¬
gehen der Fraktion .

München , 21 . Juli . Tie Abgeordnetenkammer hatheute 6 Millionen Mark als erste Rate zum Baueines Walchenseekraftwerkes für Elektrisier¬ung der Eisenbahn und zur Llbgabe elektrischer Kraftan Private bewilligt .
Hagen , 21 . Juli . Auf die Gingabe der preußi-

Mein nicht wenig genügt , sich daraus seine Welt zu bilden,der wird aus sehr vielem cs noch weniger können.
R . Wagner .

Deutsche Männer .
Geschichtlicher Roman von Wilhelm Jense » .16) ( Nachdruck Verbotes

(Fortsetzung . )
Tie Leiden Weggefährten noch länger zu begleiten,hatte nicht in seiner Absicht gelegen, und bei dem dunkel

herandrohenden Witterungsumschlag mußten sie ihm bei-
Michten , die Umkehr sei für ihn ratsamer . Freundlichverabschiedete er sich von Eichendorff : „Ich glaube , vonIhnen wird einmal als Gruß ein Buch mit Liedern zu mirkommen.

" Tann reichte er Schill die Hand : „ Und duwirst wohl Rittmeister - , vielleicht Majorsabzeichen bei
unsrer nächsten Begegnung tragen . Nein , so lange laß esnicht wahren , der Herr von iOels hat uns sa für denkommenden Herbst hierher eingeladen . Leb Wohl - aufWiedersehen !"

Es war noch, ob auch im Auslauten begriffen , dieZeit der vom vorigen Jahrhundert überlieferten jugend¬lichen körperlichen Freundschaftsbetätigungen , und HansGibich schlang nach den letzten Worten Ferdinand Schillden Utrm um den Nacken und küßte ihn . Tann hatte «er
sich in den Sattel geschwungen und ritt gegen Breslau
zurück, während die beiden anderen beim Gemurr eines vonfern dumpf herüberrollenden Tauners den nächsten Wegvan Oels nach ihren in der äußersten Südspitze Schlesiensbelegeneu Hennatsstädten einschlugen.

3.
Nicht nur ein Tannerschlag war 's gewesen , der gmschlesischen Himmel den Ausbruch eines Gewitters ange¬kündigt , sondern zugleich ein symbolischer, auf die Ent¬ladung neuer wilder Unwetter im deutschen Süden hin-dentend . Zum drittenmal wälzte der Kaiser Napoleoneine ungeheure Armee an der Tanau entlang gegen Oester-

schen Feuerbestattungsvereine hat der Ministerdes Innern v. M a l l w i tz folgende Antwort erteilt : „ Aufdie Eingabe vom 1. Juli teile ich der Kommission Er¬gebenst mit , daß die Verhandlungen darüber , ob und
welche Maßnahmen wegen Zulassung der Feuerbestattungin Preußen getroffen werden sollen , im Schoße der Kgl.Staatsregierung noch nicht zum Abschluß gelangt sind .

"

Ausland .
Murris Austritt aus dem Priesterstand .
WbZ Rpmolo Murri , der Begründer des ita¬

lienischen Modernismus und Führer der „ christlichen «De¬mokraten ", ist jetzt aus dem Priesterstand ausgeschieden.Murri hat wiederholt durch seinen politischen und reli¬
giösen Freisinn im Vatikan Anstoß erregt und sichVerwarnungen zngezogen. Um 22 . März 1909 be¬
drohte Papst Pins X . ihn mit Exkommunikation ,weil der Abbe sich entgegen den Bestimmungen der rö-
misch-Katholischen Kirche ins italienische Parla¬ment hatte wählen lassen. Murri wird dem bevorstehen¬den Kongreß für freies Christentum in Berlin beiwohnenund auf ihm einen Vortrag halten .

*

London , 21 . Juli . Bor dem St . Jamespalast undan verschiedenen Punkten der City wurde her Oeffent -keit heute unter dem üblichen Zeremoniell bekanntgege¬ben, daß die Krönung des Königs und der Königinim Juni 1911 stattfinden wird .
Newcastle , on Tyne, 2l . Juli . Wegen des Ei¬

se nb ahn er ans st an des hat eine Anzahl von Eisen -und '
Stahlwerken in Middlborongh -den Betrieb einge¬stellt . Ta es an Feuerungsmaterial und Rohstoffen fehlt ,lieber 5000 Arbeiter sind dadurch beschäftigungslos gewor¬den und durchziehen die Straßen . Tfe Kohlenverschiff¬ungen am Tynedock haben vollständig gusgehört . Es istder Eisenbahnverwaltung gelungen , eine Anzahl Züge ab-

gehen zu lassen . Trotzdem liegen Hunderte von Gallonen
Milch und anderer verderblicher Waren unabgeliefert da .

Newcastle , 21 . Juli . Ter Ausstand der Eisenbah¬ner ist beendet . Die Streikenden haben die Vorschlägeder Eisenbahngesellschaften angenommen und werden dieArbeit sofort wieder aufnehmen .
Trient , 21 . Juli . Tie neue EisenbahnlinieTrient - Tezze - Venedig , die 47 Kilometer kürzerist als die Linie Trient -Berona -Venedig , ist heute er¬öffnet worden . Bon einer besonderen Feier nahm manAbstand, weil irredentistische Kundgebungen befürchtetwurden .

Württemberg .
Dicnstnachrlchten .

Hofapotheker Geh . Hofrat Ochsen reit er in Stuttgart undOberförster Maisch in Freudental wurden in den Ruhestand versetzt .Das hierdurch zur Erledigung kommendeHofkammerforstamt Frenden-tal wurde dem Forstamtmann Huber in Waiblingen übertragen undauf die Forstamtmannsstelle bei dem K . Hofkammerforstamt Stuttgartmit deni Sitz in Waiblingen der Forstassessor Spörr in Liebensteinbefördert. Am 20 . Juli wurde der Oberpostass. Kemmler bei demPostamt Nr . 1 in Stuttgart auf Ansuchen zu dem Postamt Nr. 1 inTübingen versetzt . Am 19 . Juli ist die Wahl des Küfermeisters undGemeinderats Anton Peteler in Steinberg zum Schultheißen derGemeinde Steinberg bestätigt worden.

18 . Bundestag der deutschen Gastwirte .
Stuttgart , 21 . Juli . Ter 18 . Bundestag der deut¬

schen Gastwirte setzte heute morgen die Beratungen fort .Zur Reichsversicherungsordnung wurde eine Resolutionangenommen , in der mit Befriedigung die Verbesserungenin dem Entwurf der Reichsversicherungsordmmg aner¬kannt werden, insbesondere die Halbierung der Kassen¬beiträge , wodurch eine Parität in der Verwaltung ge¬schaffen wird . Bei der Jnvaliditätsversichernng habe dieerweiterte Fürsorge durch die Hinterbliebenenversicherung
reich, zwang um die Oktobermitte den Feldmarschall vonMack zur Uebergabe der Festung Ulm , sowie seines in
diese zurückgeflüchteten Heeres, und der Tezemberan sang sahdie vereinigte österreichisch -russische Streitkrast durch die
Schlacht bei Austerlitz vollständig vernichtet . Ter unschlüs¬sig-schwache König Friedrich Wilhelm der Tritte von Preu¬ßen hatte den Gedanken hin und her gewogen, wegen der
groben Verletzung seines Unsbachschen Gebietes durch den
Mayschall Bernadotte , dem Bündnis des russischen Und
österreichischen Kaisers beizutreten , doch so lange schwan¬kend gezögert, dis der Tag von /Austerlitz und der .ihm'
nachfolgende Friedensschluß zu Preßburg die Ausführungnicht mehr möglich gemacht. Nun vollzog sich die Um¬
gestaltung der südlichen Hälfte Tentschlands mit Riesen¬schritten weiter : Württemberg und Bayern wurden in
vergrößertem Umfang durch die Gnade des Kaisers herFranzosen zu Königreichen erhoben und zugleich von ihmalle deutschen Staaten , mit Ausnahme Preußens , Braun -
schweigs und Hessens, zu dem unter seinem „ Protektorat "
errichteten „ Rheinbünde " als Vasallenlande Frankreichsvereinigt . In der ersten Angnstwoche des Jahres 1806
legte der Kaiser Franz die deutsche Kaiserkrone nieder , unddas tausendjährige „ Reich" war aus dem Weitergang der
Geschichte verschwunden.

Jetzt aber gewahrten alle , auch die Kurzsichtigsten,voraus , was sich vorbereitete und Unabwendbar kommen
müsse . Preußen allein war dem korsischen Imperator :nicht botmäßig , und seine Natur ließ keinen Zweifel be¬stehen , er führe als nächstes Herrschasts- und Ehrgeizzieleinen Karnps wider die ruhmreiche Heermacht des großenKönigs ini Schilde . Für diese Absicht hielt jede Stundeeinen .Vorwand bereit ; herrisch anmaßende , von ihm anPreußen gestellte Forderungen boten dem König FriedrichWilhelm am Sommerschlnß keinen anderen Ausweg mehr ,als sich zur Abwehr gegen den drohenden Angriff zu rüsten .Ten Oberbefehl über seine in Thüringen ausgestellteHauptarmee teilte er einem Manne zu , der schon im Beginndes Siebenjährigen Krieges ein Kommando geführt hatte ,. dem als Einundsiebziger gegen den kaum halb so «alten! französischen Kaiser und seine jugendkrästigen Marschällej nochmals ins Feld rückenden Herzog Carl Wilhelm von

und die freiwillige Znsatzoersicherung allgemeine Anepshikennung gefunden . Bezügl . der Unfallversicherung ptzysehr bedauert , daß der Gastwirtestand mit seinen vieler Bhnnderttausenden von Angestellten wieder nicht M AHandelsstand gerechnet und damit nicht in die Verficht-ung einbezogen wird . Im übrigen legt der Banz , ^Protest gegen die beabsichtigte Einrichtung der Ver- ^sicherungs- und Oberversicherungsämter ein, da diese über - h,aus kostspielige und schwerfällige Bern,altung sorganift ^tion weder notwendig noch erwünscht ist und das Systen, ^der bisherigen Selbstverwaltung damit in Frage gestellt 1wird . Aus der Fülle des Beratungsstosfes sind weiter »folgende Beschlüsse hervorznheben : Zu Bereinsfestlichkei- ^ten im Freien von Vereinen oder sonstigen Gesellschaften kaufgeführten sogenannten Jahrmarktsrummel soll keine hKonzession erteilt werden resp . nur an Konzessionsin- §Haber. «Der Reichsverband soll geeignete Schritte znrErrichtung selbständiger Gastwirtekammern tun und in ^Verbindung mit dem Bundestag Maßnahmen zur Be- ;kämpfung der den Gastwirten so außerordentlichen Scha - ;den zufügenden sogenannten Wohlfahrtsgesellschaften er¬greifen . Ter Antrag des Mitteldeutschen Gastwirtever¬bandes , die Erteilung der Genehmigung zur Abhaltungvon öffentlichen Tanzlustbarkeiten auf reichsgesetzlichemWege so zu regeln , daß generelle Bestimmungen jür das '
ganze Reich festgelsgt werden, um den mannigfachen Be- ^
schränkungen durch 1) die verschiedenen Auslegungen inden einzelnen Landesteilen und 2) den häufig sich geltendmachenden Einspruch der Geistlichen zu beseitigen, wurdedem Reichsverband zu gemeinsamer Erledigung mit demdeutschen Saalinhaberbnnd überwiesen . Sodann wurdebeschlossen, dem Hansabund beizutreten . Tie Anfrage desGastwirteverbandes Nassau und am Rhein : „ Was ge¬denkt der Bund zu tun , um den schweren Schädigungender Kollegen, wie sie durch das Vorgehen der Genossen-schaftsbranerei zu Frankfurt a . M . zu Tage getreten sind,für die Zukunft vorzubeugen , wird durch Ueberweisungan ein Schiedsgericht erledigt . Tie Gleichstellung derGastwirte vor Gericht als Zeugen oder Sachverständige,desgleichen bei Barpfändnng soll erstrebt werden, ebensodie Abänderung des Strafgesetzes , wonach bei vorkom¬mendem Glücksspiel nur die Spieler bestraft werden sol¬len . Nach Besprechung organisatorischer Fragen , wurdeder Satznngsentwurf für die Karl Reinemer -Stiftung ge¬nehmigt . Nachdem die Versammlung sich dahin ausge¬sprochen hatte , daß Verbands - und Bundestage so ver¬anstaltet werden, daß dieselben nicht mit Jubiläums¬feiern zusammenfallen , wurde als Ort zur Abhaltung desBundestags 1911 Kassel bestimmt . — An Auszeich¬nungen wurden verliehen : vom Bund : GR . Schrammdie goldene, Antenrieth -Cannstatt die silberne Bundes¬medaille . Hotelier Banzhaf und Ade-Stuttgart erhiel¬ten die goldene Bundesnadel . 14 Mitglieder , darunterGemeinderat Schramm -Stuttgart , wurden xzu Ehrenmit¬gliedern des Stuttgarter Wirtsvereins ernannt . TerKaiser und der König ließen für die Huldignngstele -

grannne frenndlichst danken. — Ter Besuch der Aus¬stellung ist andauernd ein sehr lebhafter .
Keine Aufbesserung der Eisenbahn -Arbeiter .Ans einem neuerlichen Erlaß der K . Generaldirektiongeht hervor , daß eine Aufbesserung der Msenbahnarbei -ter in baldiger Zeit nicht mir Sicherheit zu erwarten ist.Es ist in diesem Erlaß nur von einer etwaigen Revisionder Betriebslohnordnnng die Rede . Ter „ Schwäbische Ei¬senbahner " betont demgegenüber, daß die württembergischenErsenbahnarbeiter eine AÜsbessernng nicht minder dring¬lich notwendig herben als die Beamten und Unterbeamten ,und daß sie deshalb mit Sicherheit daraus rechnen, daßihre 'berechtigten Wünsche nicht auf die lange Bank ge¬schoben werden.

Die Lehrerstudenten .
Hie Entscheidung des Evangelischen Oberschulrats überdie Eingabe des württ . Volksschullehrervereins bezüglichder Lehrerstudenten hat nicht voll befriedigt . Wohl wird

SSSSSSSSSSSSMSSSS » » » » »» » ! » ! » ! »»» » » «-Braunischweig. Tas ließ einen Zweikampf zwischen derangehänften Würde langer Jahre und männlicher Voll¬kraft bevorstehen, zugleich auch zwischen höchster dämoni¬scher Feldherrnbegabung und einem Widerpart , der durchein halbes Jahrhundert eigentlich nur seine .Unfähigkeitznr Oberleitung eines Heeres erwiesen hatte ; über denAnsgang solches Zusammenstoßes konnte nur völligste mi¬litärische Urteilslosigkeit und der Hochmut eines zumgrößten Teil in ruhmrediger Trägheit auf den Lorbeereneiner großen Vergangenheit ruhenden Offizierkorps ver¬blenden . Unmittelbar vor der Eröffnung des Kriegesbetraf den Herzog noch ein schwerster persönlicher Schick¬salsschlag, jählings raffte der Tod feinen Westen Sohn ,den Erbprinzen , ohne Hinterlassung männlicher Nachkom¬men aus voller Gesundheit in die Gruft . Tie leibliche undgeistige RtickstLndigkeit seiner beiden nächstälteren Brü¬der erregte hinsichtlich ihrer Anwartschaft auf die Erb¬folge schwerstes Bedenken, doch ehe darüber ein Entschlußgefaßt werden konnte, brach durch das Saaletal herab derungeheure Sturm über die preußischen Heereskräfte herein .Am selben Oktobertage erlitten diese in der Doppelschlachtvon Jena und Auerstädt eine sie vollständig zerschmetterndeNiederlage ; bei letzterem fiel tödlich verwundet der preu¬ßische Oberbefehlshaber . Wie von einem Orkan verwehteMatter zerstoben die Trümmerreste der Geschlagenen Halt¬los nach allen Richtungen ; der König Friedrich Wilhelm:eilte in atemloser Flucht der äußersten Nordostgrenze sei¬nes Landes zu . In ihm war kein Blutstropfen seines nn -
schreckbar-nnüberwendlichen Großoheims und in seiner Ar¬mee nichts mehr von der des großen Friedrich . Kopflosstreckte ein Noch übrig gebliebener beträchtlicher .Heerteilunter dem Fürsten von Hohenlohe bei Prenzlau ohne Ge¬genwehr die Waffen , feige und verräterisch überliefertensich viele der stärksten Festungen dem Feinde . Bei derStadt Halle unterlag ein preußisches Reserveheer unterdem «Prinzen Eugen von Württeniberg dem Marschall Ber -nadotte ; um wenige Tage später zog der Kaiser der Fran¬zosen als Sieger in Berlin ein.

(Fortsetzung folgt . )
, /



Kner-M Gewähruirg von Stipendien in Aussicht gestsllt , sv-

tvird «ern vorn Rechnungsjahr 1911 an durch eine veränderte
^eki, Verwendung der etatmäßigen Mittel für die Fortbildung
äu«i ^ Lehrer Unterstützungen in bejschrän'ktem Umfang ver -

icher- MHar gemacht werden . In diesem versprechen liegt aber

Mts Besonderes ; denn Staatsstipendien an Studierende
6er - ^ Landesuniversität werden schon jetzt verwilligt . Lei¬

ter - ^ haben die Lehrerstudenten keinen Anteil an den an
"ha- der Universität verwalteten Stiftungen , deren Zahl 66

' steil, «nd deren vermögen nach dem Stand des Kalenderjahrs
stellt 1909 : 3 361 505 M beträgt . In BÄksschullehrerkreisen
eit» wird nun erörtert , ob es sich nicht nach dem Vorgänge des

hkei- um gegründeten „ Albert Magnus - Verein s" filr
lften Unterstützung katholischerStudenten in der Tiözese Rotten -

keine Knrg auch etwas Aehnliches von Seite, : der Evangelischen
sin- Lehrerschaft fiir die Lehrerstudenten geschaffen oder getan

zur werden könnte. Gedacht wird zunächst an die Gründ -

> >n nng eines Fonds , an welcher sich die finanziell gut situier¬
te - wn Glieder des Standes in -hervorragender Weise betei-

cha - ligen sollten.
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Ter Cannstattei Güterbahnhof und das
Rosettsteintunnel.

Wie aus den letzten Debatten in der 2 . Kammer über

den Stuttgarter Bahnhofumbau hervorgeht , Md der

Cannstatter Güterbahnhof nicht ganz in den : Umfang ge¬
baut werden, wie das ursprünglich geplant war . So sagte

Präsident v . Stiller wörtlich : „Es ist ganz richtig, daß

wir vom Ankauf gewisser Grundstücke abgesehen Haben ,
weil die Eigentümer ganz übertriebene Forderungen ge¬

stellt haben und weil wir glaubten , daß wir ohne Awangs -

enteignung nicht durchkommen könnten , und daß auch die

Awangsenteignung nach den gemachten Erfahrungen uns

melleicht kein günstigeres Resultat verspräche,: hätte . Ich

glaube , das Hohe Haus und das Land wird uns dankbar

sein, wenn es uns gelungen ist , unsere Pläne so z u

reduzieren , ohne Beeinträchtigung der Betriebsfähig¬
st der Anlagen , daß wir von sehr kostspieligen Erwerb¬

ungen absehe:: .
" Auch in Bezug ans das jetzige Ro¬

se n st eint un ne l wird eine Aenderung eintreten . Z :u-

nächst war bekanntlich daran gedacht , von -den : Tunnel

Gebrauch zu machen, um die Güterzüge durch ich: hindurch

zu leiten . Es hat sich aber bei näherer Prüfung , die

übrigens schon weiter znrückliegt, ergeben, -daß die Er¬

höhung des Niveaus , die in Cannstatt notwendig ist , es un¬

möglich macht, von diesen : tiefer gelegenen Tunnel und

der tiefer gelegenen Brücke heraufzukoumren in irgend wel¬

cher Weise , die für den Betrieb annehmbar wäre . Da

nun der Betrieb die Anforderung eines besonderen Güter¬

geleises nicht stellt, so hat man davon abgesehen und be¬

gnügt sich also mit den §4 Weisen , die in dem neuzuer -

stellenden Tunnel in der Richtung Cannstatt durchgeführt
werden sollen . Was aus dem jetzigen Rosensteintunnel
und der eisernen Brücke geschieht , hat dann der. Präsident
der Generaldirektion in der Sitzung von: 12 . Juli ange¬
geben. Er sagte : „ Ter Betrieb stellt nicht die Anforder¬

ung, daß wir auf besonderen Gütergleisen nach Cannstatt
hineinfahren . Deshalb ist es das Vernünftigste , wenn

man diese beiden Bauwerke (Brücke und Tunnel )

aufgibt . Ohnedem würden sie nach und nach erhöh¬
ten Unterhaltungsaufwand verursachen . Bezüglich der
Brücke ist das ja auch schon in der Oefsentlichkeit bespro¬
chen worden, wenn auch die dort gepflogenen Erörterungen
über den Zustand dieses Bauwerks nicht durchaus zn-

tteffen " .
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Tie Hausschlachtungen der Wirte.
Ter Bezirksverein Königreich Württemberg in: Deut¬

schen Fleischerverband hat sich in einer Eingabe an das

Ministerium gegen die Hanssch l a ch t ung en der
Wirte gewandt und verlangt , daß die württembergischen
Ansführungsbestimmungen zum Fleischbeschaugesetz über
die Einrichtung der Kauf- und Aufbewahrungsräume auch
auf die Hausschlachtungen der Wirte ausgedehnt werden.
Das Ministerium hat die Eingabe abschlägig be-

schieden, mit der Begründung , daß die Vorschriften auch
in den gewerbsmäßigen Metzgereien noch nicht überall
durchgeführt seien . Boni Ministerium sei in zahlreichen
Fällen Befreiung hiervon erteilt worden und auch jetzt
noch würden immer wieder Befreiungsgesnche von Metz¬
gern anfallen . Solange noch zahlreiche Metzgereibetriebe
nicht vorschriftsmäßig eingerichtet seien, könne von einer

Ausdehnung der Vorschriften auf Wirte nicht die Rede
sein . Soweit Wirte einen Fleischwarenhandel betreiben ,
könne deren Geschäftsbetrieb in dieser Richtung schon jetzt
durch den Fleischbefchamer beaufsichtigt werden .

Glockenläuten durch Schüler.
'

! In einer Gemeinde hat der Ortsfchulrat Schülern
, zum Läuten der Glocken bei Hochzeiten, Taufen und Be-
l erdiguugen Täspensatiock vom Unterricht erteilt . Des
! Lehrers Einspruch hiegegen war von: Ortsschulrat nicht
! beachtet worden . Ter Evang . Oberschnlrat hat nun den

Beschluß des Ortsschnlrats aufgehoben, weil durch das
- Lä:rten „eine nicht ganzj unerhebliche Störung des

i Unterrichts " in der betreffenden Gemeinde herbeige-
- führt werde. Ter Erlaß bezieht sich freilich bloß auf den
, der Behörde zur Entscheidung vorgelegten Fall ; aber da
! überall durch das von Schülern während des Unterrichts
! besorgte .Glockenläuten eine Störung des Unterrichts er-
- folgt, muß dem Erlaß generelle Bedeutung beige-
? legt werden . Es ist zwar kein Lehrer befugt , unter Be -

j rufung auf diesen Erlaß die Beschlüsse eines Ortsschnlrats
i sitt- ungültig zu erklären , in jedem Einzelfall ist vielmehr
> Beschwerde gegen das Vorgehen des Ortsschnlrats ein-
l Megen . Besser wäre es vielleicht schon gewesen , der Ober¬
in schüttet hatte durch einen allgemeinen Erlaß das Läuten
i der Glocken durch Schüler während des Unterrichts nnter -
! fügt.

Stuttgart , 21 . Juli . Eine bedeckte Ro li¬
sch :: Hb ahn wird demnächst in Stöckach eröffnet . Tie
Bach: ist nahezu 60 Meter lang und über 30 Meter breit
und in einer Halle untergebracht , die an der Ecke der
Metzstraße nach den Plänen der Firma Heim und Früh er¬
richtet wurde . Ferner befinden sich in dem Gebäude ein
Eoss-Restaurant , ein Klubzinnner und eine Theaterbühne
uebp verschiedenen Nebenränmen .

Ober-Eßlingen , 21 . Juli. In der württllnbergi-
schen Halzwarenmannfaktur in Obereßlingen haben heute
früh -sluMiche Arbeiter und Arbeiterinnen die Arbeit
niedergelegt , weil die FäbrUeitung galizische Arbeiter

herangezogen hat .
Rotlenburg , 21 . Juli . In der gestrigen Sitzung

der bürgerlichen Kollegien wurde beschlossen, den M ' a r kt -
brunnen trotz der verlockendsten Angebote nicht ziu
ve rkaufen . Ter Landeskonservator Dr . Gradmann und

Professor Tr . Lange , die auf Veranlassung des Stadt¬

schultheißenamts hierher gekommen waren , sind der Mein¬

ung, daß die Figuren auch in ihrem jetzige:: verwitterten
Znstaatde dem Brunnen wieder einznverleiden seien, da

sie noch Jahrzehnte halten würden . Ter Stadtverwalt¬
ung aber sind die Figuren zu wertvoll , um sie am Brun¬
nen langsam verwittern zu lassen, weshalb die Aufstellung
an einen: Ort (Museum ) , wo sie den zerstörenden Witter -

ungseinftWen entzogen sind, finden sollen . Es soll eine

völlig neue Kopie des alten Brunnens an dessen bisheriger
Stelle errichtet werden . Tie Kosten betragen dafür 18 bis
20 000 Mark .

Ulm, 21 . Juli . Unter den: Vorsitz von Ortsrichter
Schaible hat eine Versammlung von Arbeitgebern !und

Arbeitnehmern des Baugewerbes stattgefunden , in der

sämtliche bestehenden Differenzpunkte beigelegt werden
werden konnten und ein bis zum 31 . Marz 1913 dauernder

Ovtstarifvertrag fiir Maurer , Zimmerer und Hilfsarbeiter
-zun: Abschluß kam . Außerdem wurden noch Tarifver¬
träge für Schreiner , Maler und Bierbrauer abgeschlossen .

Nah und Fern .
In de« Bergen gestorben .

Ter in den Kreisen des Mbvereins als hervorragender
A-alp-ler und als stellvertretender Vorsitzender der Stutt¬

garter Ortsgruppe bekannte Kaufmann Otto Widmayer
hat , nach einer aus den Dolomiten in Stuttgart einge¬
troffenen Nachricht, einen raschen Tod in den Bergen ge¬
funden , wie er ihn selbst gesprächsweise gewünscht hat .

Nach Bewältigung der Dreischusterspitze wurde er von ei¬

nem Herzschlag getroffen . T -ie Leiche wird in Stuttgart
beigchetzt werden . Er hatte noch nicht die Mitte der fünf¬
ziger Jahre erreicht.

Unglücksfall .
In Stuttgart scheute in der Bahnhofstraße an ei¬

nem mit Brettern beladenen Wagen des Spediteurs Gu¬
stav v . Maur , die Pferde und stürzten mit dem Fuhr¬
werk die Döschung hinab auf einen unten stehenden
leeren Personenwagen , dessen Decke und Seitenwand durch¬
schlagen wurden . Ein Pferd war sofort tot , während das

andere , das mcker den Eisenbahnwagen zu liegen kam,
von einem Tierarzt aus der nahen Dragonerkaserne er¬

schossen werde:: mußte , nachdem vorher schon versucht wor¬
den war , ihm mit sechs Revolverschüssen und durch einen

Messerstich den Garaus zu machen. Tie Feuerwehr ist
mit den Aufräumungsarbeiten beschäftigt, die, da der Wa¬

gen noch an der Böschung hängt und jeden Augenblick he¬
rab znstürzen droht , sich sehr schwierig gestallten . Der

Schaden ist ziemlich bedeutend, da es sich um schwere , wert¬
volle Pferde handelt .

Ein Revolver in der Hand eines zehnjährigen Knabe«.
Aus Ludwigsburg wird berichtet : Eine Schuß¬

waffe in der Hand eines Knaben hat gestern vormittag
wieder einmal ein schweres Unglück herbeigeführt . Als

das 5jährige Töchterchen des Schreiners Wilh . Gluff eine

Kameradin in der oberen Reithausstraße zur Kinderschule
abholen wollte, wurde er von einem 10jährigen Knaben,
vermutlich aus Scherz mit einem Revolver bedroht , die

Waffe entlud sich u:ü> die Kugel traf das bedauernswerte
Kind , das sofort zusammenbrach , in den Kopf . Aerzt-

liche Hilfe war rasch zur Stelle , ein Mitglied der Freiw .
Sanitätskolonne brachte das Mädchen in die Kinderheilan¬
stalt , wo aber eine Operation zur Entfernung der Kugel

zunächst noch nicht möglich war . Ter Zustand des Kindes

gibt , laut Ludrvigsburger Zeitung , zu schwerer Besorgnis
Anlaß . In her Reithausstraße hatte der Vorfall einen

großen Menschenanflans verursacht . Ter jugendliche Täter

flüchtete, als er das angerichtete Unheil sah .

Abgeftürzt.
In Uhlbach war der ledige Gärtner Gustav Vu -

beck im Garten der Villa Benger mit dem Abschneiden
von Ranken , die sich um die Drähte der Telefonleitnng
gesponnen hatten , beschäftigt, als plötzlich die Leiter , auf
deren obersten Sprosse er stand , in 3 Teile zerbrach und
Bubeck 8 Meter tief auf den betonierten Boden ab¬

stürzte . Mit schweren Verletzungen beider Beine und
Arme mußte der Verunglückte in seine Wohnung ge¬
tragen werden, wo ihm sofort ärztliche Hilfe zu Teil
wurde.

Neberfahren .
Ter ledige Pferdeknecht Johannes Weiß vom El¬

fingerhof bei Maulbronn war mit einem Kohlentrans¬
port für feinen Dienstherr :: auf dem Heimweg begriffen .

Unterwegs wollte er den Wagen bremsen , blieb hiebei aber
aber an demselben hängen , kam zu Fall und wurde von
dem schwerbeladenen Fuhrwerk über beide Beine

überfahren , fodaß er schwerverletzt ins Bezirkskran¬
kenhaus Maulbronn überführt werden mußte .

Der Lichtenraver Bombenanschlag .
Unter den: Verdacht , den Lichtenrader Bomben¬

anschlag verübt zu haben, ist der Besitzer Mbert Rade¬
meier und fein Bruder Louis , ein Kaufmann , beide Nach¬
barn der Familie Kraatz, verhaftet worden . Letz¬
terer kommt als Schreiber der Ervrefserbriefe in Betracht .

Die Flinte schließt.
Aus Mainz wird vom 2l . Juli berichtet : Ms

heute früh gegen 4 Uhr der in Zivil befindliche Schutz¬
mann Margolf von der hiesigen Gewerbepolizei auf der
Landstraße nach Hechtsheim zu ging , um dort Milch¬
prober: zu entnehmen , wurde ihm von: Festungsglacis
aus Halt zugerufen . Da der Schutzmann an einen

Ueberfall glaubte , eilte er weiter , worauf ein scharfer
Schuß ans ihn abgegeben wurde . Die Kugel sauste am
rechten Ohr seines Kopfes vorbei . Gleichzeitig stürzte »

mit aufgepflanztem Bajonett eine zwei Mann starke F e sk-
ungspatronille auf ihn zu und erklärte ihn für
verhaftet . Obschvn der Schutzmann seine polizeilichen Pa¬
piere und einen vom Gouvernement ausgestellten Schein ,
der ihm das jederzeitige Betteten des Festungsgeländes
erlaubt , vvrzeigte , wurde er zur Wache transportiert . Der
anwesende Unteroffizier schenkte den Angaben und den
Papieren keine Beachtung , ebenso ein .später eingetroffe¬
ner Hauptmann . Erst als ein herbeigeholter uniformier¬
ter Schutzmann die Identität Margolfs bestätigte, tvurde
dieser entlassen . Der Ueberfall trug sich nicht auf dem
Festungsgelände , sondern auf der freien Landstraße zu.
-Angeblich wollen die Wachtposten kurz vor dem Vorfall
(mit Steinen beworfen worden sein, und zwar sei der
Schutzmann der Täter gewesen . Genaueres wird die Un¬
tersuchung ergeben.

Anstaltskinder als Versuchsobjekte für Polizeihunde .
Die „Polizeihundvereins -Zeitschrift" berichtet, wie

wir der „ Welt am Montag " entnehmen , über eine in
Altona - Bahrenfeld vorgenommene Prüfung von
Polizeihunden und erzählt dabei folgendes :

Am Preisrichtertisch saßen der Vorsitzende des 8V . ,
Rittmeister a . D . von Stephanitz , Major Klein , Herr
Haase nebst Frau und Schoßhündchen und einigen Her¬
ren , die nichts mit dem Preisrichtertisch zu tun hatten .
Es sollte zuerst die Nasenarbeit der Hunde gezeigt wer¬
den, und zwar Verbellen einer Person , die sich versteckt
hat . Dazu wurden nun Kinder eines Erziehung s-
oder Waisenheimes unter Führung ihres An¬
staltsvaters (Herr Schmalfeld ) verwendet ! Es war
diesen Kindern nicht her geringste Schutz am Körper ge¬
geben . . . . Tatsächlich wurde ein Kind in den Ober¬
schenkel derart gebissen , daß eine zirka vier Zen¬
timeter lange blutende Wunde vorhanden war ; Ver¬
bandzeug war auch nicht am Platze , fo daß ein Altonaer
Schutzmann es erst holen mußte .

Hat denn keiner der Preisrichter so viel Gefühl für
Menschenwürde besessen , um gegen eine derartige wider¬
wärtige Prozedur Einspruch zu erheben ?

Zehn Artilleristen getötet.
Aus For,t Monroe (Virginia ) wird gemeldet :

Während einer Schnßübung der Batterie des Forts wurde
der Vorschuß eines Geschützes nach hinten heraus ge¬
schleudert. Zehn Artilleristen wurden getötet , zwei schwer
und fünf leicht verletzt.

Kunst und Wissenschaft .
Wien, 21 . Juli . Kaiser Franz Joseph hat die

Entlassung von Felix v . Weingärtner von der
Kgl . Hofoper genehmigt ; sein Nachfolger wird Wilhelm
Bopp , bisher Professor an der Akademie für Musik.

Gerichtssaal .
Heilbronn , 21 . Juli. Ter 52 Jahre alte verhei¬

ratete Masermeister Karl Wagner von Güglingen hat des
öfteren sich an zwei Mädchen im Wer von 10 und N

Jahren in seiner Wohnung vergangen . Er wurde wegen
zweier Verbrechen wider die Sittlichkeit unter Aberkenn

ung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Tauer von drei

Jahren zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahr verur¬
teilt . Auf die erlittene Untersuchungshaft wurde ein Mo¬
nat in Anrechnung gebracht.

Berlin , 21 . Juli. Hauptmau:: Graf Pfeil vom
Jnf .-Regt . 129 wurde heute vom Kriegsgericht der Kom¬
mandantur Berlin von der Anklage des Diebstahls
von Zeitungen , begangen in einem Cafe in Graudenz
fre : g esprochen . Bezüglich der dem Grafen Pfeil zur
Last gelegten vorsätzlichen Mißhandlung seiner zwecken
Gattin erkannte das Gericht auf Einstellung des Verfah¬
rens , da nur einfache Mißhandlung vorliege und ein hie¬
rauf bezüglicher Strafantrag fehle . Wegen vorschriftswid¬
riger Behandlung eines Untergebenen wurde Graf Pfeil

zu fünf
'Ta gen Stubenarrest verurteilt .

Handel und Volkswirtschaft .
Stuttgart , 16 . Juli . (Marktbericht öer Zent rack

Vermittlungsstelle für Ob st Verwertung . )
Bei der Zentralvermittlungsftelle für Obstverwertuug iu

Stuttgart , Eßtingerstraße 15 (Telephon 7164) , sind eingegan -
gen : Angebote in großen Quantitäten Stachelbeeren ans hie¬
siger Umgebung, Heidelbeeren aus dem Schwarzwald , ferner
Johannisbeeren , Himbeeren , Kirschen ans verschiedenen Orten ,
20 Ztr . Frühäpfel aus Nürtingen . Nachfragen in allen
Obstarten von Früchtehandlungen , Konservenfabriken, Frucht -
Pressereien und Privaten von zahlreichen Plätzen , ferner in
Kabinett und hochfeinen Tafelfrüchten , Aepfel und Birnen nach
dem Rheinland . Adressen von Anbietern und Käufern , Aus¬
kunft über Marktlage , Preise , Verpackung und Materialien je¬
derzeit kostenlos .

O b st p r e i s e auf dem Engrosmarkt am 16 . J >k! i : Erd¬
beeren 30—60 Mark , Walderdbeeren 70— 85 Mark, Himbeeren
25 —30 Mark , Heidelbeeren 15—18 Mark , Johannisbeeren l2
bis 16 Mark , Stachelbeeren 10—11 Mark , Kirschen 25 — 32
Mark , Aprikosen hiesige 55—60 Mark , Pflaumen hiesige 28
Mark , Aepfel 28 —38 Mark, Birnen hiesige 28 —32 Mark , grüne
Nüsse 12 Mark je die 50 Klg . Zufuhr sehr groß, Verkauf
lebhaft .

Sorten Preise : Birg . Rosenapfel , Pfirsichroter Sommer -
apfel 32 Mark, Glasbirn , frühes Geißhirtle und Sparbir » 28
bis 30 Mark , Juli Dechants 30—32 Mark . Unsere ersten.
Aepfel und Birnen kommen sehr schön , die Preise hierfür sind
außerordentlich hoch. Kirschen , Heidelbeeren, und Erdbeeren hal¬
ten ebenfalls hohe Preise wegen des Ausfalls bei der Kirschen¬
ernte . In Stachelbeeren großer Umsatz , auch direkt vom Pro -
duktionsort , in Stuttgart -Gablenberg werden täglich 100 bis
120 Ztr . von auswärtigen Händlern zu 8 bis 9 Mark gefaßt .
Jtal . Birnen 30—35 Pfg . , Reineclauden 28—32 Pfg . , Aepfel
80 Pfg . , Aprikosen 55—60 Pfg . , Pfälzer Pfirsiche 50—60 Pfg .
per Pfund .

Bühl (Baden ), 15 . Juli . Johannisbeeren 13—14 Mark ,
Stachelbeeren 12— 13 Mark , Heidelbeeren 15—18 Mark , Kir¬
schen 20—25 Mark , Pfirsiche 30—50 Mark , Pflaumen 18 Mk . .
Spillinge 20—25 Mark , Aepfel 18—23 Mark, Birnen 18 - 23
Mark je die 50 Klg .

Frankfurt a . M . , 15 . Juli . Erdbeeren 30—35 M ,
Stachelbeeren 12—18 M , Johannisbeeren 15—20 M , schwarze
22—25 M , Himbeeren 35 —55 M, Heidelbeeren 16—18 M , B . om -
beeren 35 M , Kirschen 22 —40 M , Sauerkirschen 40— 45 M,
Pflaumen 22 —35 M , Aprikosen 50—60 M , Pfirsiche 65 -- 70
Mark , Mirabellen 35—40 M , Reineclauden 30—35 M , Zwetsch¬
gen 25 —30 M , Aepfel 20 — 30 M , Birnen 20 —30 M , grüne
Nüsse 15 M je dcks 50 Klg.



Enzpromenaden - Beleuchtung .
Ein wunderschöner Sommertag. Die Helle Sonne lacht

vom Himmelsdome , endlich wieder prachtvolles Wetter —
gerade für die Enzpromenaden -Beleuchtung geeignet . Bald
prangen die bunten Plakate wieder an den Säulen und
verkünden für den Abend das große Ereignis. Nach den
idealen Plänen des Hrn . Badinspektors Feucht geht das
komplizierte Arrangement vor sich . Geschäftige Hände regen
sich und bald sind die Vorbereitungen getroffen . Da, gegen4 Uhr, verzieht der Himmel plötzlich sein freundliches Ge¬
sicht und graue Regenwolken beginnen spöttisch zu grinsen.
Was tun ? Einige Lampions werden wieder abgeräumt ,
doch siehe da, umsonst ; Pluvius schien nur ein wenig zu
schäkern , und eine leichte südost Brise verscheuchte das
schwarze Gesicht des griesgrämigen Gesellen . Der Abend
kommt heran, ein wunderbarer Sommerabend , und die Be¬
leuchtung beginnt Ein schöner Anfang, aber ein Ende mit
Schrecken . Wir bedauern, daß alle Mühe und Arbeit um¬
sonst war, bedauern ferner die verdorbenen Sachen , „ Hüte "
und Garderoben . Trotz der „ Wolken -Ouverture " mit Be¬
feuchtung war die Beleuchtung immerhin schön und den
Veranstaltern und dem Feuerwerkleiter gebührt voller Dank
und Anerkennung. — In Nachstehendem geben wir eine
kleine Schilderung der Beleuchtung :

1.
Es dämmerte . Und lind und leise
Das letzte grelle Tageslicht verschwimmt.
Und viele Hände rühren in geschäft

'
ger Weise

Sich hoffnungsfreudig und doch unbestimmt.
Die Wege schmücken sie mit bunter Fülle —
Und Jung und Alt erfreuet sich schon sacht.
Und manches Herz ersehnt in aller Stille,
Daß sich entfalte diese Wunderpracht .
Und große Scharen ziehen durch die Nacht .

S.
Jetzt ist das Dunkel ganz herabgezogen . —
Da horch ! ein Donnnern. Sieh ! ein Feuerbrand
Und in des Baches mild bewegten WogenDa spiegelt sich ein bunter Flammentand .
Ein Sonnenspiel erweckt ein süß Erstaunen ;Tas Licht verwirrt sich , schwindet und vergeht, —

Und durch die große Menge tönt ein Raunen
Bis neuer Zauber wieder vor ihr steht .
Ein Schwanenpaar, aus Flammen , zieht vertraut
Und strahlet wieder in der Flut, der dunkeln.
Und ringsherum ein grünes , rotes Funkeln,
Der Wald erglüht wie eine schöne Braut.

Da plötzlich setzt ein Himmelsdonner ein.
Den Wald durchschallt ein Echo, grell und hart .
Ein Wetter zieht herauf, — es regnet fein, —
Ein Krachen und ein Prasseln wild sich paart .
Dazwischen tönen harmlos frohe Klänge
Und Feuerbilder steigen zaubrisch auf . —
Und von der Wetterwolken schwarz Gehänge
Da regnet's, regnels seinen Lauf .
Die Lichter zittern und verlöschen, sterben .
Die Menschen schelten , lachen , gehn zu Haus .
So mancher „ Modehut " er mußt er Verderben ,
Bei diesem Spaß , in diesem Wettergraus ? . lx .

Wildbad , 22. Juli . Bei dem am letzten Donners¬
stag stattgefundenen Sinfonie -Konzert war der neue Kur¬
saal vollständig besetzt . Nicht allein die altbewährte Kunst
unseres Kurorchesters hatte die große Menge angelockt,
sondern vor allen zwei Größen aus der Stuttgarter Musik¬
welt Frl . Bommer und Hr . Peter Müller. Der Erfolg
des Abends war, wie vorauszusehen , ein glänzender . Reicher
Beifall wurde Hrn . Musikdirektor Prem und den Solisten
zu teil .

Wildbad , 22 . Juli . König ! . Kurtheater . Ueber das
heute in Szene gehende Lustspiel „ Buridans Esel " schreibt
die „Bert Morgenztg. " : „ Dieser vierfacher Wettbewerb
spielt sich in außerordentlich lustigen, an Pointen und
Situationskomik reichen Szenen ab usw . " Ebenso günstig
äußern sich alle anderen „maßgebenden" Zeitungen über das
heitere Stückchen.

Wildbad , 22 . Juli . Für Musik- und Liederfreunde
bietet der morgige sSonntag treffliche Gelegenheit ihren
Hang bestens zu befriedigen . Am Nachmittag wird das
„Benefiz -Konzert" des Kurorchesters auserlesene musikalische
Genüsse bieten und ist der Besuch lohnend und wünschens¬
wert . Auch der Konzertabend in der „Linde " kann zum
Besuch bestens empfohlen werden.
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auelnuittLAS 4 —5 klür

Vsrosillsr Narook Mooklor
Ouvsiturs „ ll'rn, Oiavolo" H. ubor
^Vaiämanns llubsl, Hoaärills Horriuaun
I) r»8 llorgmmäol nnä äsr dlonä , linsä pbilippNoloäisn » N8 „straäolla " b' Iotov
b' asbion , Ltrruigg

udencks 6 —7 Illir Kniplrrtr .
Militär - >lar3ob bin 1 8obubsrt
Voispiol „ Dia dlsiotorsingor v . kkürnbsrg " ^Vagusrl- ugunen - Wal/. sr 8t >su8S
I) an8<z waoabrs 8aiut 8avin8
b' antams „ Oio b'avoritiu" Doairotti

KonutgF , den 24 . luli
M <)I>K6II8 8—0 lllll '

i 'bornl : lillu « to8t« Lurg iot un8or Oott.
Oavortnrs „ Dio xvsisss l? rau" tioiläiou
Tum ^ bsobioä, k'etrao

Älariu. 8<-,br>bsrt
-r ltowaoxo . klonurt
b. 8vei >;obsll8lct8luu8ilr . lllosoagsrBis lübello , dls/urir» 3truu88

iikrkknnttsKs 3 '/- - 5 llki'.
E LtzNvkiL - LoNLtzl ' t

für ,ii6 MtSüeüer Ü68 KZI . Lur- 0roük >8t6r8.
Kontur , den 25 . lull

vormittag 8 — 9 klirr :
Oboial : lloruealvm äa boobgobauto 8taät .
Oavorturs „Olbslo " Noeoiiü
Ois Lxtl'avLgunttzv, zssHrvr Ztrrruee
8tänäobso . 8vbubsrt
llnta ^ ragons8s . 8aint - 8g.6in8
Nai-gasiitbo , AaLuiira blubills

Druck und Vertan der Beruh. Hofmannschen Buchdcuckerei inWildbad . Verantwortlich: I. V . : Mul Kühler daselbst.

IKk mssilkt .

WikdScrd .

A -werß-f
Die Bewerber um eine Jetdschüstenstelle wollen sich innerhalb

6 Tagen
bei dem Unterzeichneten melden.

Wildbad , den 22 . Juli 19 W.
Stadtsckultheißeuamt : Bätzner

Nonnenmiß.

44 oeti 26 i 1i 8- L ! inl 3 ciuriA .
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Bekannte

zur Feier unserer

am Montag , den 25 . Juli 1S1V, in das Gasthaus
Mw „grünen Baum " höflichst einzuladen .

Jakob Gaus W "
Rosine Gaus HD

HD

6t38tban8 / ui' allen lände
— <7 —

Sonntag , den 24 . Juli 1910 ,
Konzert -Abend

»
'scheu

Ein

wird für sofort gesucht
Villa

Letiöns N6 us Mokmuiß
3 Zimmer, Wasserleitung,
Spülklosett, Keller Md
Bühnenräume , sonnig und
frei gelegen , auf 1 . Okt.
oder früher zu vermieten .

KLNMUNA 8 -

Verkauk.
O

in
8ni ' i6nbln86n : : llnterrökken
: : : : SadürLen :: lVü86Ü6 :: ::boi
L . tVeindrennerMekf .

Inh . : kielen « 8ekrrnn ,
König -Karlstr . — Villa De Poute.

UsBinariii Lutiri
empfiehlt

LillwLcll-klLller
mit und ohne Patentverschluß sowie

6 s6l 66 -6 llä 86r .

L. LM 7 MLIM

Direktion :
Jntendanzrat keter I^ iediK .

Heute Abend :

Buridans Esel
Lustspiel in 3 Akten von Robert de

Hlers u . G . A . de Caillavet.

^ abend präzis 9 Uhr :
81 n ^ 8 lunä 6

im Gasthaus zur Eisenbahn .
Vollzähliges Erscheinen dringend

notwendig .
Der Vorstand .

:: Wildbad . ::

Samstag Abend 8 Uhr
Ausschußfitznng

bei Mitglied Wilh . Schmid zum
:: Schwarzwald -Hotel ::

Der Vorstand

!Lnl'l8I'UÜ 6
nur Waldstraßc SO ,

Telephon 352_
L3.rlit 3. r6
^ .Ul3.§ 6Q
Ullä Le -
i 6uciiturl §

4 -
Werkstätte fü -

Nenanlagenund
Repaiaturen

bei billigster Be¬
rechnung.

Großes Lager aller einschlägigen Ar
tikel wie : Lailsüksrl , Ls .asrvs,r >nsn
LslsuoNtmusslrörrisi ' iür Gas und
elektrisches Licht , Bidets , KlosctS , Kloser-

stiihle , Krankentische , Heizöfen, N
Toiletten , Wandbecken e ' c .

"
— Erstklassige Fabrikate ! —

S

I

rrk ckersc/L ?-/W

Konserven

Poitwoen Dks GLIvWtUrikN
Vom Sekten Lkstmosk
niekt ru untsrsekeiäen

des

Schuh s - Künstlerquartetts
Hierzu ladet freundlichst ein

_ _ duUuL Lrimmel.
Tüchtiger

^reliilvkl u.
empfiehlt sich zur tadellosen Erledi¬
gung aller einschlägigen Arbeiten bei
äußerst billiger Berechnung.

Näheres in der Exped . bei oder
B . Pampel z. Zt . in Sprollenhaus

Iti. Lodvuvl
empfiehlt billigst

C W . Bott .

eiße, farbige, schwarze

aschblusen
in allen Größen

von Mk . S .75 an,
weiße und farbige

Wcrfch - Koltüme
in allen Größen von Mk. 1S .5V an.
Ouflcrv MenzCe,
König!, und Herzog ! . Hoflieferant .

Visileukurltz »
fertigt an Hosmanns Buchdruckerei.

Wenn Sie lieh dcrTcrn
gewöhnen , früh und nachmittags Kathreiners Malzkaffee zu
trinken, so werden Sie bald merken, welch wohltuende
Wirkung der regelmäßige Genuß dieses wohlschmeckendenund
bekömmlichen Hausgerränkes auf Ihr ganzes Befinden ansübt.

Ihre Erhvlungszeit bietet Ihnen die
beste Gelegenheit zu einem Versuch !

MNs .
( Kaiserkronen )

per Zentner Mk . 5 empfiehlt Wilhelm Rath .

— Prima —

8autzrkrau1
neues — empfiehlt
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